
Das Fahrzeug kann ab 8 Uhr über Telefon
(01 70) 3 80 28 02 bestellt werden. Ramona
Wenz begleitet die Nutzer auch zum Grab
und wartet. Falls dies nicht gewünscht ist,
vereinbart sie mit ihren Kunden einen Zeit-
punkt für die Rückfahrt.

Das Friedhofsmobil ist ein Elektrofahr-
zeug für drei Passagiere. Es ist für Menschen
gedacht, die ansonsten nur mit Schwierig-
keiten zu den Gräbern gehen könnten. eko

Das Friedhofsmobil steht nach telefoni-
scher Vorbestellung montags bis freitags von
11 bis 16 Uhr auf dem Pforzheimer Haupt-
friedhof kostenlos zur Verfügung.

Stichwort

Fahrt zum Grab ist kostenlos

PK – Ab in die Manege heißt das Motto für
Landesschau-Moderatorin Tatjana Geßler, die
am heutigen Donnerstag den Circus Carl
Busch besucht. Dieser gastiert vom 5. bis 14.
September in Pforzheim. Bei ihrem Rundgang
werden Geßler und Tigerdompteurin Carmen
Zander, von einem Berner Sennenhund-Wel-
pen und zwei kleinen Tigern begleitet.

Die Tiger befinden sich bei Carmen Zander
in besten Händen, da diese als eine der erfah-
rensten Dompteurinnen der Welt gilt. Seit Au-
gust 2005 kreucht und fleucht es nämlich im-
mer dienstags in der Landesschau des Süd-
westfunks.

In der Rubrik „Tatjanas Tiergeschichten“
tourt Geßler dabei auf einer Entdeckungsfahrt
zu außergewöhnlichen Tieren im Land. Bei den
Drehs lässt sich die Moderatorin in schaukeln-
der Höhe von Elefanten tragen oder von einer
imposanten Mähnenrobbe auf die Wange küs-
sen.

Zu sehen gibt es die kleinen Tiger des Circus
Busch und ihre begeisternden Artgenossen am
kommenden Dienstag, den 16. September in
der Landesschau um 18.45 Uhr im SWR Fern-
sehen.

Moderatorin kuschelt
mit kleinen Tigern

PK – Das Nichtbeachten der Vorfahrt hat am
Dienstag in der Wilhelm-Becker-Straße zu ei-
nem Unfall geführt. Nach Polizeiangaben fuhr
ein 44-jähriger Autolenker um 11.25 Uhr von
der Mannheimer Straße nach links in die Wil-
helm-Becker-Straße. Er übersah die Vorfahrt
eines von links nahenden 31-jährigen Autofah-
rers, so dass es zum Zusammenstoß kam.

Es entstand ein Schaden von rund 2 000
Euro. Verletzt wurde niemand.

Missachtete Vorfahrt
führt zu einem Unfall

PK – Ab dem morgigen Freitagnachmit-
tag, 12. September, können Autofahrer
von Stuttgart her kommend wieder bei der
Anschlussstelle Pforzheim-Ost von der
Autobahn A 8 abfahren. Wie das Regie-
rungspräsidium in Karlsruhe gestern be-
richtete, waren seit 28. Juli die Anschluss-
stellen Pforzheim-Ost beidseitig geschlos-
sen, weil die Fahrbahndecke erneuert
werden mussten.

Die Arbeiten sind jetzt soweit vorange-
schritten, dass bei der Anschlussstelle
Pforzheim-Ost in der Fahrtrichtung
Stuttgart-Karlsruhe der Verkehr von der
Autobahn abfahren kann.

Die Auffahrt in der selben Fahrtrich-
tung muss dagegen bis auf Weiteres noch
geschlossen bleiben. Aufgrund der beeng-
ten Verhältnisse bei der Baustelle, sei dort
ein Einfädeln aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit nicht möglich, teilte das Regie-
rungspräsidium weiter mit.

Sobald auch die anderen Ein- und Aus-
fahrten von der Autobahn wieder geöffnet
werden können, wird das Regierungsprä-
sidium die Öffentlichkeit erneut informie-
ren.

Abfahrt frei für
Pforzheim-Ost

PK – Mit einem Überschlag hat am
Dienstagmorgen ein Unfall auf der See-
hausstrecke geendet. Laut Polizei war ein
48-jähriger Autofahrer um 6.50 Uhr vom
Seehaus Richtung Pforzheim unterwegs.
Etwa 500 Meter vor Stadtbeginn in einer
leicht abschüssigen Linkskurve geriet er
nach rechts an den Straßenrand.

Sein Auto rutschte in den Straßengra-
ben, überschlug sich und landete auf dem
Dach. Der Fahrer wurde nicht verletzt, er
hatte den Sicherheitsgurt angelegt.

Das Fahrzeug musste abgeschleppt wer-
den. Es entstand ein Schaden von rund
12 000 Euro.

Wagen landet
auf dem Dach

PK – Die Abteilung Beistandschaften/
Amtsvormundschaften des Jugend- und
Sozialamtes ist wegen einer EDV-Schu-
lung vom 16. bis 19. September geschlos-
sen, wie die Stadtverwaltung mitteilte.

Wegen Schulung
bleibt Amt zu

Von unserem Redaktionsmitglied
Edith Kopf

„Bis jetzt war es den Leuten zu heiß für fri-
sche Blumen auf dem Grab“, urteilt Ramona
Wenz. Für sie selbst hatte das eine entlastende
Wirkung. Schließlich musste sie nicht sofort
mit voller Kraft einsteigen in ihre neue Aufga-
be. Ramona Wenz fährt das neue Friedhofsmo-
bil, das vor ziemlich genau zwei Monaten nach
Pforzheim gerollt wurde. An die 50 Fahrten
hat die junge Frau seitdem hinter sich ge-
bracht.

Sie hat mit mehr gerechnet. Die Hitze des
Sommers, die frische Blumen einfach leicht
verwelken lässt, ist aus ihrer Sicht aber nicht
der einzige Grund, weshalb das Friedhofsmo-
bil nur schleppend in Bewegung kommt. „Viele
trauen sich nicht oder denken, es kostet doch
etwas“, glaubt Ramona Wenz. Andere hätten
zwar davon dem neuen Angebot erfahren, tun
sich aber schwer, ihre Rituale damit in Ein-
klang zu bringen, glaubt sie. Der eingespielte
Rhythmus passe nicht zusammen mit dem neu-
en Fahrzeug, das sie an die Gräber bringen
würde.

Für die Fahrerin des Friedhofsmobils zeigen
sich solche Hemmschwellen an den Reaktio-
nen, die sie erlebt, wenn sie jemanden an-
spricht und von der bequemen Möglichkeit er-
zählt, ans Grab zu fahren. „Eine Frau hatte
Angst, dass sie nicht einsteigen kann“, erzählt
sie. Andere fänden das kleine Auto ganz toll,
seien aber einfach nicht auf die Idee gekom-
men, anzurufen.

„Es sind vor allem Frauen, so ab 70, die an-
rufen“, sagt Wenz nach den ersten acht Wo-
chen. Einige von ihnen kann sie schon als
Stammkundinnen bezeichnen. Für Manche
bringt das Fahrzeug ein völlig neue Unabhän-
gigkeit. Viele der Kunden hätten einfach nicht
mehr die Möglichkeit, alleine über den Fried-
hof zu gehen. „Es gibt welche, die seit Jahren
nicht mehr da waren“, erzählt Ramona Wenz
weiter.

Umso erstaunter ist sie, dass das Angebot so
schleppend angenommen wird. Bislang wurde
mittels 4 000 Informationsblätter bei Bestat-
tern, in Kirchen oder in Arztpraxen für das
Friedhofsmobil geworben. Es soll Leuten zur
Verfügung stehen, die aus eigener Kraft nur
noch schwer die in Pforzheim oft weiten Wege
zu einem Grab bewältigen können.

„Das können auch jüngere Menschen sein“,
betont Ramona Wenz und ergänzt, dass weder
sie noch die älteren Nutzer alleine kommen
müssen. Das Auto hat drei Plätze, den Fahrer-
sitz nicht gerechnet. Kürzlich hat Wenz zum
ersten Mal die Elektrobatterie warten lassen.
Ansonsten läuft alles problemlos, erzählt sie
und blickt gespannt auf die kommenden Mo-
nate, wenn Totengedenken wieder mehr zum
Thema wird als während des heißen Sommers.

Im Friedhofsmobil gibt es schon Stammgäste
Pforzheimer bestellen den neuen Fahrservice zu den Gräbern 50 Mal binnen zwei Monaten

MIT UND OHNE BEGLEITUNG ZUM GRAB gibt es den neuen Fahrservice mit dem Friedhofsmobil.
Ramona Wenz (vorne) kommt nur mit, falls es gewünscht ist. Foto: PK
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PK – Zwei demolierte Fahrzeuge sind die Bi-
lanz eines Unfalls am Dienstagmorgen in der
Jahnstraße. Nach Angaben der Polizei wollte
eine 57-jährige Autofahrerin um 10.30 Uhr
nach links in die Werderstraße abbiegen.

Dabei übersah sie einen entgegenkommen-
den 33-jährigen Lkw-Fahrer. Auf der Kreu-
zungsmitte kam es zur Kollision. Verletzt wur-
de niemand. Es entstand ein Schaden von rund
3 000 Euro.

Zwei kaputte Autos
nach Zusammenstoß


